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1. Satzung zur Änderung der Studien- und Prüfungsordnung (SPO) für den Bachelor-Studiengang Soziale Arbeit vom 03.03.2008, 
 veröffentlicht im Mitteilungsblatt Nr. 165 vom 25.09.2008 
 
 
 
Der Fachbereichsrat des Fachbereiches Sozialwesen beschloss in seiner Sitzung am 16.03.2011 
folgende Änderungssatzung: 
 
Artikel 1 
 
Der § 15 „Zulassung und Anmeldung zur Prüfung“ wird wie folgt neu gefasst: 
 
§ 15 
Zulassung und Anmeldung zur Prüfung 
 
(1) Die Zulassung zur Prüfung erfolgt unter Anrechnung der durch den Studierenden gegenüber 
dem Studierenden-Service zu erklärenden Prüfungsversuchen in anderen Bachelor-Studiengängen 
der Sozialen Arbeit an staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen. 
 
(2) Zu einer Prüfung kann nur zugelassen werden, wer 
1. ordnungsgemäß an der Hochschule Lausitz (FH) im Bachelor-Studiengang Soziale Arbeit im-
matrikuliert ist, 
2.  innerhalb der Fristen gemäß § 10 liegt, 
3. die Voraussetzungen zur Erbringung von Prüfungsleistungen gemäß § 10 erfüllt, 
4. für die Bachelor-Arbeit den Voraussetzungen des § 23 genügt und 
5. entsprechend den unter Abs. 3 formulierten Bedingungen angemeldet ist. 
 
(3) Anmeldung: 
 
1. Eine persönliche schriftliche oder elektronische Anmeldung ist erforderlich: 
 
- bei den Modulen 5, 14; 18 und 20. Der Studierende teilt dem Studierenden-Service in einem 
vom Prüfungsausschuss festzulegenden Zeitraum die Lehrveranstaltungen unter Angabe der ent-
sprechenden Lehrveranstaltungsnummer mit, die Bestandteile seiner Modulprüfungen 5, 14 und 
18 sind. Ein späterer Wechsel der gewählten prüfungsrelevanten Lehrveranstaltungen ist ausge-
schlossen; dies bezieht sich auch auf die entsprechenden Wiederholungsprüfungen.  
- bei Wiederholungsprüfungen unter Angabe der entsprechenden Lehrveranstaltungsnummer. 
 
2. Erfolgt keine persönliche schriftliche oder elektronische Anmeldung zu den unter 1. genannten 
Prüfungen, sind die Zulassung und Teilnahme des Studierenden an der jeweiligen Prüfung ausge-
schlossen. Liegen darüber hinaus keine Gegebenheiten gemäß § 22 Abs. 2 vor, wird die betref-
fende Prüfung mit „nicht bestanden“ bewertet. 
 
3. Für alle anderen Modulprüfungen ist der Student automatisch mit der Einschreibung in das 
jeweilige Fachsemester für die in diesem Fachsemester stattfindenden Modulprüfungen angemel-
det.“ 
 
Artikel 2 
 
Die Änderungssatzung tritt am Tag nach der Veröffentlichung im Mitteilungsblatt in Kraft. 
 
Cottbus, 16.03.2011 
 
 
gez. Prof. Karl-Heinz Himmelmann 
Vorsitzender des Fachbereichsrates des Fachbereiches Sozialwesen 
 
Der Präsident genehmigte die Änderung am 28.04.2011 
